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I · u rsleiste -
f35g Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Gyu;nas1um A_le Schulen mit neugestalteter 
s tudienbezogen gymnasialer Oberstuf'e · 

Themenbereiche 

Nr. EinZP/t~~n I Verknüpf~, Zeit-
bedarf 

GegenUberstellung von wisser1schaftlichen n:trstel-
lungen 111stor1scher Sachvert.a.l te und ent;sprechen-
den Biographien/Autobiographien ( ausschni ttweise) 
aus dem Bereich der neueren Geschichte 

ca. 6 

2 

3 

4 

5 

6 

Anmerkung: Es wird empfohlen, sich bei diesen und 
den folgenden Aufgaben au.r einen Be- · 
reich der ·neueren Geschichte zu be-
schränk.eh, um nicht immer aufs neue 
Zeit für die Erarbeitung von Vorausset-
zungswissen aurwenden zu mUssen; z.B.: 
Bismarck-Zeit; Wilhelminische Ära ein-

schließlich 1. Weltkrieg; Weimarer 
Republik. 

Vergleich verschiedener wissenschaftlicher Dar-
stellungen desselben historischen Sachverhalts 
llllter Herausarbeitung unterschiedlicher Geschichts 
aUt'f'assungen (christliche, konservativ-nationale, 
liberale, marxistische, soz.1aldemola-'at1sche) 

Vergleich verschiedener Wissenschaf'tlicher Dar-
stellungen eines historischen Sachverhalts mit 
seiner Darstellung in (Schul-)LehrbUchern 

Analyse und Interpretation von historischen Quel-
len (wie d1plomat1schm Akten, Parteiprogrammen, 
Verfassungstexten, Gesetzen etc.) 

Auswertung von Tabellen, Stat.1st1ken„ Schau-
bildern u.a. 

Anwendung sozialwissenschaftlicher Methoden inner- 1" 
halb der Gesch1chtsw1ssenschart 

7 1 Vergl et Ch der historiographischen Situation in der In 
Bundesrepublik und der om 

15 

5 

10 

4 

4 

6 

Ausb//dungscbschnltt 

Einführungsphase ( 11, l) 

&l"IMl'IUllg 

Einführung in 
Aufgaben und 
Methoden der 
Geschichtsbe-
trachtung 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

___,, 

Fach 1 LNnw~1ch l<u'swo 'std. 

Aufgabenfeld II 
Geschichte 

!VrinlP~ 

3 
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Fachver-
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Al l E: Schulen mit neugestal te t-& ... Alli'gabenfeld TI 
Gymna.oium 1 GFß 

1 
-studienbezogen- gymnc.sialer Obtrstufe. HauptphSse( 12, 2 ) Geschichte ! 3 1 002 

Themenbereiche Kurs 1 Bemerkungen 
; 

Einzell~men / Verknüpfungen Zeit-
B~nennung Verknüpfungen i~gabenj --J Nr. bedorl Art 

Hum.aniimu..s UDd Liberalismus 1 

1 

Ideen-ihre Wirk- Gnmdk.urs FaQllver- l wi;nolillOffi aus• 

5 s amkei t und Be- : ~i~barUft„ .,M<:...in~er St.udien.;;t\.d'~ 
1 Der CbergB!lg von Jll;Tthische~ ZU.lll rationalen ~elt- grenzung als ge- gen der • 1973 · 

verständnis io der griechischeo Autkl.ärung schichtliche Falt 
1 KMK 

' t oren 

R"chtli-1 

N;cht fUr SchUl"~ 
2 Renaissance und Hu!tanim111.s als wirkende Kräfte & 1 mit ·Leistungsfach 

be~m 'Obergang vom. Mittelalter zur Neuzeit. Geschich~~. da 
nlen r . d.

1 
teilweise 1nhal ts-

} Rationalismus als Aufklärung Organis. gleich mit Lei~tungs-
a.neugest kursen . 

4 Die _ Ideeo der Aniklä.ru.ng und ihre Umwandlung 1 gyOIIl. in der Fr&Dzösischen Revolution Ober stufe 
im Lande 

5 Der Liberal.is:mus zvischeD 1791 UDd 1933 Bremen 
(BrSBl. 
34o/ 4) 

' 1 
1 

1 ' II 1 II 1 

1 1 

' 

1 1 1 
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h.1 
J)<Jr Gesc:hlc:htsunterrldlt~ lne b .ond re Aurgabe 

Er muß zeigen, daß sich Gesc:hlc:hto In einem ständigen W e pi 1 ld e'I r und ma 
terletler Faktoren ereignet, dessen K nntnls den Schiller vor monoka aall t r B 
trachtungswelse bewahrt. Er muß z !gen, daß Menschen teta In d n K : orlen Ihr 
ei enen Zelt denken und 1 ndeln, d 8 das lu8ere, ~h storlsc:he" relgnla nur vorde 
gründlg i t und sich nur durch die Kenntnis des Jewellfg n Welt· und Solb tver tAn 
nleses einer Zeit erschließt. D mit wird .Geschichte deutlldl ls eg nzung d Me 
sehen, abar eudl - infolge ihres ete en Wandels - als Mögllchk lt d s M nschen, a 
die em W ndel aktiv tellzunehmen. 

oo-..) 
fft." "' \C\ '~''--"' ~ . • 

3.2.1 Lernziele und Lerninhalte 
3.2.1.1 Ideen - lhr11 Wlrksamk lt und Begrenzung ala geedllchtlldle Faktoren 
Lernziele lemlnhalte 

n, da8 In frO eren Kulturen die Der Obergang vom mythlsctien zum 
adlen aldl und Illre Umwelt mythlactt rationalen Weltvers ndnls In d r 

riech lachen .Aufl<I rung•. 
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Wissen, daß In der Antike das mythische 
Weltbild zerbricht und versucht wird, die 
Welt rational zu erklären und eine 
Ordnung zu finden. 

Erkenntnis, daß Platon und Aristoteles 
rational das Biid eines sittlich fundierten 
Staates entwerfen. 

Wissen, daß das Imperium Romanum Im 
3. Jahrhundert u. a. durch Innere 
Zerrüttung in seiner Existenz bedroht Ist. 

Erkenntnis, daß das Christentum in den 
Verfolgungen seine gemeinschaftsblldende 
Fähigkeit bewiesen hat. 

Wissen, daß Konstantin vorwiegend aus 
politischen_ Motiven die Verbindung mit 
dem Christentum eingeht. 

Wissen, daß Augustf nus nach dem 
Zusammenbruch der. römischen 
Weltordnung die Vorstellung eines 
Dualismus der civitas dei und der civitas 
terrena entwickelt. 

E'.rkenntnls, daß diese dualistische 
Ordnung eine weltanschauliche Grundlage 
der mittelalterllchen Herrschaft ist. 

Erkenntnis, de.ß sich die Vorstellung der 
Renalssanc~ von der Autonomie des 
Menschen In all-:n Lebensbereichen 
niederschlägt. 

Erkenntnis, daß damit die Entwicklung 
zur Eigengesetzlichkeit von Staat und 
Politik einsetzt. 

Wissen, daß Machlavelll, von einem 
pessimistischen Menschenbild ausgehend, 
unter Politik die Kunst der Macht-
behauptung und unter Staat das Macht-
instrument des Herrschers versteht. 

Wissen, daß von rationalen Staatstheorien 
die absolutistische wie parlamentarische 
Regierungspraxis abgeleitet wird. 

Erkenntnis, daß mit den Ideen der 
Aufkl!rung Bemühungen um eine bis 
heute nicht abgeschlossene Humanisierung 
des staatlichen Lebens einsetzen. 

i. B. Homer - Naturphilosophen -
Sophisten 

Die Begegnung des in seiner Existenz 
bedrohten Imperium Romanum mit dem 
Christentum als staatstragender Kraft 

Die Grundlegung des mlttelalterllchen 
Verhältnisses von weltlicher und geistliche 
Gewalt im Frankenrelch 
Die Abhängigkeit des Sacerdotlum In der 
Verbundenheit beider Gewalten 
Die Auflösung der Verbundenheit von 
weltlicher und geistlicher Gewalt Im 
Hochmittelalter 

Renaissance und Humanismus als 
wirkende Kräfte beim Übergang vom 
Mittelalter zur frilhen Neuzelt 

Der Rationalismus als Glaube an die 
absolute Erfaßbarkelt der Welt; seine 
Ausformung im französischen Absolutlsm 
und Im beginnenden englischen 
Parlamentarismus 
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Wis en, d ·ß In der Fran..: • '* n 
Re'tolution, au~gc~1end von d een der 
A11n<llrung, die Volk&ouverln1 t In 
versch"odener We'ae pr ktlziert wird und 
In den Begriffen 0 Frelheil", 0 nlelch 1oft", 
.;Btilder!lt:hkelt" eine Zle:'orr llerung 
erfährt 

Kenntnis der Grundzüge des 
wirtschaftlichen Liberalismus 

Kenntnis der Zlefe des politischen 
llberallsmus 

Erkenntnis, daB der wirtschaftliche 
Llberallsmus den lndlvlduellen Freiheits· 
raum In der Welse einengt, wie Ihn der 
politische zu erweitern sucht. 

Die Verfassung v n 1791 und der Terreur 

Liberalismus als elna die Gosc:hlchie des 
19. Jahrhunderts be•tlmmende Kraft 

Mythische Zeit 
Ionische Naturphilosophie 
Grlechischo Aufklärung 
Solonische Verfassung 
Dualistisches Weltbild 
Platonische · Ideenlehre 
lmper1um Romanum 
Christenverfolgungen 
Mailänder Edikt 

Gottesstaat 
Zwelschwerterlehre 
Renaissance 
Humanismus 
Rat!onaflsmus 
Aufklärung 
Gesellschaftsvertrag 
Staatsvertrag 
Staatsräson 

Absolutismus 
Parlamentarismus 
Gewaltentellung 
Französische Revolutlon 
Volkssouveränität 
Nation 
Liberalismus 

um 600 v. Chr. Solonische Verfassung 
4. Jhrh. v. Chr. Platon/Aristoteles 
313 Mailänder Edikt 
395 Christentum Staatsreligion (Theodoslus) 
um 400 Augustlnus 
800 Kaiserkrönung Karls d. Gr. 
14./15. Jhrh. Renaissance 

3.2.2 Vorschläge zur Stoffverteilung 

1525 Machlavelll: „Der Forst" 
um 1550 Bodln 
17./18. Jhrh. Ratlonaflsmus/AufklArung 
1650-1750 Hobbes, Montesquleu, 
Rousseau, Ludwig XIV. 
1789 Französische Revolution · 
um 1800 Adam Smlth 
1848 Karl Marx: Kommunistisches 
Manifest 

Die aufgefOhrten Lemzlele sind angesichts der erkennbaren Beschränkung auf wenige 
i'löhepunkte der gelstesgeschlchtllchen Entwicklung als verblndllch anzusehen. Oa das 
Thema die Beziehung Idee - geschlchtllche Wirklichkeit lmpllzlert, Ist mit der Zlelangabe 
weitgehend auch der Unterrichtsgegenstand festgelegt. Dessen Aufgabe Ist allerdlngs 
bewuBt groBzOglg angegeben, um eine Auswahl oder Akzentuierung nach eigenem Ur-
teil zu ermagllchen. 

3.2.3 Methodische Hinweise 
Der stark Oberblldcartlge Charakter der Themenbehandlung erfordert geraffte Darbie-
tung und gezleltaa Vorgehen. Olea bedingt einen weitgehenden Verzicht auf die Ver-
mittlung von Methodenwissen. Dagegen erscheint es möglich, alle Formen der Unter· 
rlchtageataltung auszuschöpfen: Referat, Gruppenunterricht, Unterrlchtsgesprlch, Vor-
lesung. 
Um eine Verblnd11ng zwischen den einzelnen Themen herzustellen und die Einordnung 
In die : . • . · - Großorientierung zu ermOgllchen, wird eine Oberleltende 
Orient! run Lehrer notwendig eeln. 
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Aristoteles: Politik. Rowohlt rk 171/172/173. 
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lands Im 19. Jahrhundert. Klett 4231 . · 
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r Nr. Einzelthemen / Verknüpfungen t:!i : Benennung Art V«knüpfunge:l)t: 

ßt?rflf'r/<Urn·~· ..,---·-. -- -
! . Induetr1al1eieru g Loieitunsük.ure , h.•, 1. 1 Grundz:.lge dtr voriAduetrhllen Wirtscba.!t wsd Ge6•ll- 1 l '1i 

c:C.a!"t in Europa. -Ka.pit&liaaue '"""" 
J ~lternat!.•. -:.o {a) oder 1 . 0 (b) lt. Ub•r•icotapla.ni ca. 7 -Sozialismus ~. ~;l 
j .• i• In<io•trielle ~•volution und die k>pitaHstieclie 1 
1 irtschaft deo 19.Ja!lrbu~dorte in Großbritannien 1 ca.10 ·; 

j J. <li•.•ozi•h Frago ia t9·4'1·•~-~\.d . u.od Bootreou.osou 1 I ": 
u l.hr~r Löeung ~ Ju ""•li:.•·,, ,,..ii,• w~ ce.. 1,V ~: 

„. r eTolvtioniire Weg d, 
1 .<llternat1Y 4.o (a) oder 4.0 (b) lt.ti"bersicr,tisplan) ca.. 8 gc 

l 5. Weltwirt15cha.!tskriue - Vorauaae-tzu.ngen 1 J'olgen u11d ~~ 
Rea..ltt1one~ c•.i6 t ~~ 

1 6;. Gren..z.en. und Wandlunpfähigkeit dee Staatesozialia11ua Br 
{.tlt@rn•tiY 6.o (a) oder 6. o (b) lt.Ubera;ichtnpJ.ao) ca.12 (l 

„. Ge&~llachaft l1D.d Wirtschaft in der zweite.a Hilfte deO ~ f 20.Jahrhu..ad.ert6 

1 
(iltor4ati• 7.0 (a) odn 7.0 (b) l;. Ubereichtopl&4) ca.15 
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